Christ Study Hour

2. Quartal 2024: Vom Schatten zum Licht • Lektion 8: Licht aus dem Heiligtum

Merkvers: Heb 8,1.2

25. Mai 2024

Dan 8,14
Der Vers, der die Grundlage der Adventbewegung darstellt

Dan 8,26
Er war von Daniel nicht verstanden worden

Dan 12,4
Bis zur Zeit des Endes sollte diese Wahrheit versiegelt bleiben

Dan 11,32-35
Die Zeit des Endes markiert das Ende der langen Verfolgung von Gottes Volk durch das Papsttum

Dan 12,5-7
Diese Verfolgung endet nach 3,5 Zeiten (siehe auch Dan 7,25)



Dies sind nach Offb 12,6.14: 1260 Tage = 1260 Jahre (Hes 4,6)



Diese Zeitspanne geht von 538-1798



[1798 erkannte der Engländer Edward King diesen Zusammenhang]

Offb 10,1.2
Jesus selbst predigt das Buch Daniel 1798



Angesicht leuchtet: Jesus (Offb 1,16)


Regenbogen: Symbol für den Bund, der mit dem Thron Gottes verbunden ist (Offb 4,3)


Wolke und Feuersäule: Gott führt Sein Volk (vgl. Israel in der Wüste)

Offb 10,3
wie ein Löwe brüllt: 

Am 3,3 Gottes Geheimnis wird Seinen Propheten offenbart, die es weissagen sollen!

d.h. Jesus möchte, dass die von Gott gegebene Prophezeiung verstanden und verkündigt wird

Offb 10,5-7
keine weitere Zeitprophezeiung mehr nach 1844, sondern Vollendung des Evangeliums (vgl. Am 3,3) während der 7. Posaune

Offb 8,3.4
Jesus zu Beginn der Posaunen im Heiligen des himmlischen Heiligtums

Offb 11,19
In der 7. Posaune wird Tür zum Allerheiligsten geöffnet: Bundeslade wird sichtbar: Weg zum Allerheiligsten nun offen

Dan 7,9.10
Gericht Gottes beginnt, nachdem die Throne aufgestellt worden sind (haben sich in das Allerheiligste bewegt)



Dan 7 und 8: Gericht im Himmel und Reinigung des Heiligtums parallel

Heb 9,23
auch das himmlische Heiligtum muss gereinigt werden.
Miller hatte diesen Punkt missverstanden, deswegen kam er nicht darauf, dass in Dan 8,14 das himmlische Heiligtum gemeint sein könnte

Offb 10,10
Das fehlende Verständnis über die richtige Funktionsweise des Heiligtumsdienstes führte 1844 zu einer großen Enttäuschung

Offb 10,11
Aber die eigentliche Botschaft, die Jesus in V. 1ff der Welt bringen möchte, bleibt bestehen, deswegen soll Gottes Gemeinde weiter weissagen (siehe Am 3,7.8!), d.h. weiter das prophetische Wort verkündigen

Offb 11,1
Um diese von Jesus gepredigte Botschaft richtig zu verstehen, soll Gottes Volk das Heiligtum eingehend untersuchen

Hes 28,14
Es gab schon vor dem Sündenfall ein himmlisches Heiligtum, den Ort, an dem Gott Seinen Thron hat

Heb 8,2
Das himmlische Heiligtum hat Gott Selbst errichtet

Heb 8,6
Das himmlische Heiligtum ist das Heiligtum des Neuen Bundes. Es basiert auf den Verheißungen Gottes und hat Jesus als Priester

Heb 8,5
Das irdische Heiligtum (Stiftshütte in der Wüste, Salomonischer Tempel, Zweiter Tempel von Serubbabel, massiv aus- und umgebaut unter Herodes, der nie gebaute Tempel Hesekiels) war eine detailgenaue Illustration 2. Mo 25,9

2. Mo 25,8
Die Grundidee des Heiligtums ist, dass Gott bei Seinem Volk wohnen möchte (daher das Heiligtum des Bundes; im Allerheiligsten steht die Bundeslade!); siehe Offb 21,3!!!

Mt 26,28
Der Neue Bund basiert auf dem Blut von Jesus. Dieses Blut ist die Grundlage des gesamten himmlischen Heiligtumsdienstes (so wie das Blut von Opfertieren die Grundlage des irdischen Heiligtumsdienstes gewesen ist); siehe Heb 9,22: Das Blut ist notwendig für die Vergebung, d.h. für die Wiederherstellung der Harmonie und Einheit zwischen Gott und dem Menschen

Dan 9,27
Jesus hat den Bund, den Er seit 1. Mose versprochen hat (siehe Gal 3,8) durch Seinen Tod fest gemacht. Dadurch sind die Tieropfer überflüssig geworden.

Heb 10,19.20
Nachdem die Tür der Tieropfer verschlossen worden ist, gibt es nun eine geöffnete Tür in das himmlische Heiligtum

Heb 4,14-16
Wir dürfen im Glauben zu Jesus kommen, der im himmlischen Heiligtum für uns dient

Heb 6,19.20
Jesus ist unser Vorläufer, d.h. Er ist dorthin gelangt, wo wir noch nicht hinkommen können. Während wir noch auf der Erde, d.h. im „Vorhof“ sind, dort, wo Jesus gelebt, gelitten hat, gestorben und auferstanden ist).


Jesus ist hinter den Vorhang, d.h. ins Heilige des himmlischen Heiligtums gelangt


Beachte: Paulus kennt auch einen zweiten Vorhang zum Allerheiligsten: Heb 9,3

Wenn Paulus hätte sagen wollen, dass Jesus ins Allerheiligste eingegangen ist, dann hätte diese Vers bedeutet, dass wir im Heiligen und Er im Allerheiligsten ist, denn der Vorhang trennt in Heb 6,19.20 die Gläubigen und Jesus physisch.

Heb 9,6

Im irdischen Heiligtumsdienst dienen die Priester stets im Heiligen

Heb 9,7
Am großen Versöhnungstag (10. Tischri; siehe 3. Mo 16; 23, 26-32) geht der Hohepriester in das Allerheiligste. Dieser Dienst im Allerheiligsten basiert ebenfalls auf dem Blut des Opfers

Heb 9,8
Solange der Dienst im Heiligen vor sich geht, ist der Weg zum Allerheiligsten nicht offen


Anders ausgedrückt: Wenn der Weg ins Allerheiligste offen ist, endet der Dienst im Heiligen 


Offb 11,19 beweist, dass in der 7. Posaune der Weg ins Allerheiligste geöffnet wird, dadurch wird das Ewige Evangelium vollendet (Offb 10,7), weswegen die Botschaft von 1844 ein zentrales Element der Dreifachen Engelsbotschaft (Offb 14,6.7) ist!

Heb 9,9.10
Paulus nimmt den Dienst der beiden Abteilungen als eine Gleichnis (!!) für seine eigene Zeit, d.h. für den Wechsel vom irdischen zum himmlischen Heiligtum


Der Dienst im Heiligen ist ein Gleichnis für den gesamten, irdischen Heiligtumsdienst (in zwei Phasen: Heiliges und Allerheiligstes), d.h. für den Alten Bund mit seinen Tieropfern

Heb 9,11.12
Der Dienst im Allerheiligsten ist ein Gleichnis für den gesamten, himmlischen Heiligtumsdienst (in zwei Phasen: Heiliges und Allerheiligstes), d.h. für den Neuen Bund mit dem Opfer Jesu


Der Text sagt NICHT, dass Jesus gleich in das Allerheiligste des himmlischen Heiligtums gegangen wäre, wie leider immer wieder behauptet worden ist; sondern dass Jesus in das himmlische Heiligtum insgesamt gegangen ist (das nach 2. Mo 25,9 und Heb 9,3 auch zwei Abteilungen hat!), und deswegen der irdische Heiligtumsdienst an ein Ende gelangt ist, so wie der Dienst im Heiligen an ein Ende gelangt ist, wenn der Priester ins Allerheiligste geht. Paulus illustriert den Übergang von Altem Bund zum Neuen Bund und benutzt die beiden Abteilugen des Heiligtums als Illustration. Dessen ungeachtet, gibt es natürlich sowohl im irdischen als auch im himmlischen Heiligtumsdienst zwei Abteilungen und damit zwei Phasen

Offb 3,7.8
Gott hat seit 1844 eine Tür geöffnet (siehe Offb 11,19), der Weg ins himmlische Allerheiligste ist damit frei. Dies bedeutet, dass der bisherige himmlische Dienst im Heiligen an ein Ende gelangt ist.

Heb 8,8-10
Der Neue Bund soll vollendet werden:


Durch die Bundeslade ist vor allem auch das Gesetz Gottes verstärkt im Blick:


Das Evangelium bewirkt, dass Gottes Gesetz in unser Herz geschrieben wird (siehe Hes 36,26.27)

Dadurch, dass der Sabbat lange vergessen war, bekommt er am Ende ein besonderes Gewicht: Offb 14,6.7!

Jak 2,12
Unser Leben soll zeigen, dass uns bewusst ist, dass das Gesetz Gottes die Grundlage des Untersuchungsgerichtes ist

Dan 7,9.10
Das Gericht prüft die Bücher, und damit unsere Werke

Joh 3,21
Bei wahren Gläubigen wird sich zeigen, dass ihre Werke durch Gott gewirkt worden sind

Eph 2,10
Sie wandeln in den Werken, die Gott zuvor bereitet hat!

Dan 8,14
Das Heiligtum soll wieder gerechtfertigt/gereinigt werden

Das hebr. niṣdaq ist eine Form des Wortes „gerecht sein, gerecht machen“, die ausdrückt, dass das Heiligtum in diesen Zustand versetzt wird

Die griech. Septuaginta übersetzte das Wort mit „reinigen“.

Einige Theologen haben behauptet, dass die beiden Ideen „gerecht gemacht werden“ und „gereinigt werden“ nicht miteinander verbunden werden sollten, aber das bibl. Zeugnis ist klar:

Wenn Gott Menschen „rechtfertigt“ (d.h. gerecht macht), ihnen also ihre Sünden vergibt, dann wird dies oft auch mit dem Begriff der Reinigung beschrieben: 1. Joh 1,9; Ps 51,3.4; Offb 7,14 etc.

Auch beim Heiligtum geht es, genauso wie bei der Erlösung des Menschen, um die Entfernung von Sünde, demzufolge ist die Verbindung von „gerecht machen“ und „reinigen“ auch hier vollkommen angemessen

3. Mo 16.29-34
Am großen Versöhnungstag werden sowohl das Volk Gottes als auch das Heiligtum gereinigt. Es geht also nicht nur um das himmlische Heiligtum, sondern damit verbunden auch um das Volk Gottes
(das Heiligtum an sich trägt immer die Bedeutung, dass Gott bei Seinem Volk sein möchte)

Offb 14,6.7
Die Botschaft vom himmlischen Gericht seit 1844 ist ein Zentralelement des Ewigen Evangeliums in der letzten Zeit

Frage:
Möchtest du die biblische Botschaft vom Heiligtumsdienst besser verstehen und auf dich persönlich anwenden?
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